
ST. LORENZEN 

MONTAG 21. APRIL OSTERMONTAG 

08,30 Uhr Jht. Franz Elzenbaumer;  

Messe f. Verst. Fam. Engl; f. Verst. Fam. Breitwieser;  

  

MITTWOCH 23. APRIL  

08,30 Uhr Messe f. H.H. Heinrich Videsott; f. Dr. Martin Kofler; f. 

Hilda Schwemberger;  

  

FREITAG 25. APRIL  

08,30 Uhr Jht. f. Josef Mair, Pichler;  

Messe f. Anna De Zordo; als Dank; f. Leb. u. Verst. 

Fam. Anton Florian Mair 

  

SONNTAG 27. APRIL SONNTAG DER GÖTTLICHEN 

BARMHERZIGKEIT –WEIßER SONNTAG 

08,30 Uhr Wortgottesfeier 

  

 ONACH 

SONNTAG 27. APRIL SONNTAG DER GÖTTLICHEN 

BARMHERZIGKEIT –WEIßER SONNTAG 

10,00 Uhr Einzug der Erstkommunikanten 

Amt f. Erstkommunikanten u. Fam; f. Emil u. Maria 

Hofer – Ringgelin-; f. Fam. Sitzmann - Tischler 

  

  

MONTAL 

MONTAG 21. APRIL OSTERMONTAG 

10,00 Uhr Wortgottesfeier  

  
SONNTAG 27. APRIL SONNTAG DER GÖTTLICHEN 

BARMHERZIGKEIT –WEIßER SONNTAG 

Vorabend 

19,00 Uhr 

Wortgottesfeier 

Ellen: Jht. f. Hilda Pescota; f. Johann u. Klara Faller; 

 

Messe f. Leb. u. Verst. Fam. Pescota (Kehre); f. Leb. u. 

Verst. Federspiel; 

10,00 Uhr Amt f. Hildegard Kosta;  

Messe f. Fam. Sebastian Lechner 

 

   

Evangelium: Johannes 20,19-31 

» Da kam Jesus bei verschlossenen Türen, trat in ihre Mitte und 

sagte: Friede sei mit euch! Dann sagte er zu Thomas: Streck 

deinen Finger hierher aus und sieh meine Hände! Streck deine 

Hand aus und leg sie in meine Seite und sei nicht ungläubig, 

sondern gläubig! Thomas antwortete und sagte zu ihm: Mein 

Herr und mein Gott! « 

 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben. 

Thomas wollte es genau wissen. Er wollte Jesu Gegenwart sehen und 
spüren – ganz sinnlich mit den eigenen Augen und Händen. Was ist 

daran verwerflich? Warum antwortet Jesus so? Was können wir 

heute mit so einer Antwort anfangen – ausgerechnet in einer Zeit, in 

der Leichtgläubigkeit ohne genaues Hinschauen und Prüfen der 

Faktenlage verführbar macht, vielleicht sogar anfällig für 

Falschinformationen? Doch halt: Bevor wir in solchen Vergleichen 

stecken bleiben, kommt es darauf an, genauer auf das zu schauen, 

was da wirklich steht. Der Glaube, der hier gemeint ist, hat nichts mit 

dem zu tun, was Menschen anderen Menschen einzureden versuchen, 

was sie manipulativ beschwören, umso mehr Macht auszuüben gegen 

andere begründete Argumente. Jesus geht es nicht um blinden 

Gehorsam – ganz im Gegenteil: Bewusst spricht er vom Wesen des 

Glaubens als etwas, was sich der eindeutigen Beweisbarkeit entzieht. 

Ähnlich wie beim Vertrauen kommt es hier auf eine sensible Haltung 

und Beziehungserfahrung an, die durchaus fragend, manchmal auch 

zweifelnd bleiben darf. Es geht um die Bereitschaft, sich auf einen 

gemeinsamen Weg einzulassen – auch dann, wenn wir noch nicht klar 

erkennen, was uns hinter der nächsten Kurve erwartet. 
                                                                                      Susanne Brandt 



 

             
 

W 27.01. bis 02.02.2025 

 

 

Pfarrei zum Hl. Laurentius 
Parrochia San Lorenzo 

 
Piazza -Franz Hellweger-Platz 6 

39030 St. Lorenzen San Lorenzo 

Tel. 0474 474038 

pfarrei.stlorenzen@rolmail.net 

Pfarrer Kizito  Menanga Yves Tel. 3533881184 

mailto:pfarrei.stlorenzen@rolmail.net

